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BAND VIII 1917 HEFT 1

Ueber verschiedene Bindungsarien des Methylalkohols

im Pflanzenreich.

Bestimmung des Pektin- und Lignin-Methylalkohols in Gewürzen.

Von TL von FELLEHBEB&.

(Mitteilung aus dem Laboratorium des Schweiz. Gesundheitsamtes,
Vorstand: F. Schaffer.)

Yor einigen Jahren 4) habe ich, unterstützt durch wertvolle Ratschläge
von Prof. Dr. Tschirch, festgestellt, dass Pektin Methoxylgruppen enthält,
dass es als Methylester der Pektinsäure anzusehen ist. Es konnte auch

gezeigt werden, dass der Hauptbestandteil des Traganths2), das Bassorin,
ein Methylester der Bassorinsäure, des bisher als Oxybassorin aufgefassten
Körpers, ist. Da es weiter gelang, den Methylalkohol in selbst sehr
verdünnten wässrigen Lösungen zu bestimmen8), wurde es möglich, den Pektingehalt

in allen beliebigen Lebensmitteln mit Leichtigkeit zu ermitteln, da

das Pektin bei der Einwirkung von Alkalien in Pektinsäure und Methylalkohol

zerfällt. So wurde der Pektingehalt der meisten Gewürze und ihrer
gebräuchlichen Verfälschungsmittel bestimmt.4) Bei diesem Verfahren wird

angenommen, dass die in Alkohol und Aether unlöslichen, nicht flüchtigen,
durch Natronlauge leicht verseifbaren Methylester wirklich stets Pektin
seien. Den strengen Beweis dafür haben wir aber nicht in jedem einzelnen
Falle erbracht.

Neben Pektin gibt es aber in den meisten Pflanzenmaterialien noch
weitere Methoxylverbindungen, in welchen das Methoxyl bedeutend fester

') Diese Mitteilungen, 1914, 5, 172, 225.
a) Ebendaselbst, 1914, 5, 256.
8) Ebendaselbst, 1915, (>, 1.

4) Ebendaselbst, 1916, 7, 42.


	...

